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Beginne der politisch-kirchlichen Revolution b1s Ausgang der soz1lalen)
Revolution VON 1525 ] uther steht 1er 1m Vordergrunde des Interesses,
Ww1e die sich seinen Namen knüpfende ewegung., Kapıtel wıe „Luther
un Hutten Reichstag Orms 1521 Urteile über das eue Evangelium,
Aufwieglung des Volkes durch Predigt und Presse. Revoluti:onäre ewe-
YuUungen 1n Friurt und Wittenberg. Beginn der Kirchenspaltung. Franz VON
Sickingens Versuch um Umsturz der Reichsverfassung. Allgemeine Ursa-
chen der sozlalen Revolution Verlauf der soz1lalen Revolution. Folgen der
sozlalen Kevolution“ inden immer In eutschlan: lebhaften Widerhall. S
1st selbstverständlıich, daß diese Tür die Geschicke uNseTrTes Vaterlandes höchst
einschneidenden Freignisse QallzZ besonders ZUT geschichtlichen Forschung
und Darstellung angeregt haben und och immer anregen. LEine ungeheure
L1ıteraturmasse War a1sSO se1t dem Erscheinen der etzten Auflage (1896) nach-
zutragen und verwerten. FSs se1 1Ur die Namen Deniifle, Weiß,.
CGirısar und dıe sıch daran schließenden Kontroversen erinnert. Freilich
gelten. auch hıer 1ın e{wa dıe Bedenken, dıe ch bel der Besprechung des.
erstien Bandes geäußert habe und dıie auch Dürrwächter (vgl Hıstor. pol
Blätter 1917, and 159, 141 {f.) In etzter eıt 1in ähnlicher Weise scharf
hervorgehoben hat S hat immer YEWISSE Schattenseiten, WEeNn tür 1ne
Bewegung, dıe 1m Mittelpunkte gelehrter Forschung steht, ein alteres Werk

und ware sıch noch verdienstlich DEWESECNH aut der öhe-
der eıt erhalten und dıie ursprüngliıche Anlage möglıchst geschon werden
soll Nun, soweit sich derartıge ängel vermeıden Jassen, ist 1er g-
schehen. Uebrigens soll amı nıcht gesagt se1n, daß der zweiıte and des
Werkes VoNn Janssen In der Bearbeitung VON Pastor nach den NeCUEeTECN Stu-
dıen über das Reformationszeitalter etwas UVeberflüssiges sel, daß Nur
aus Verehrung iürden Altmeister Janssen ınd den wohlgeschulten Neubearbeiter
weiterführe. Im Gegenteıil! Wer sıch N1IC gerade über ine besondere FEinzel-
Irage m1ınut1Öös unterrichten wıll, sondern mehr die großen Zusammenhänge
jener gewaltigen Revolutiosperiode und die führenden Männer jener elt
1mM Rahmen der allgemeıinen Geschehnisse kennen lernen Wwill, ogreift auch
eute noch aIin besten zu .Janssen-Pastor.

München Dr. Nonnosus Bühler.

Die Rom Zu Ende der Renaissance. on Ludwig Yastor
b1s Auflage. Mit 102° Abbildungen un einem Plan 80 156

Herder, Freiburg 1915 4f! 4.60
O hieße Wasser In die [)onau iragen, wollte n1an ber Pastor und

se1in Lebenswerk, die CGeschichte der Päpste, noch ein Wort des Lobes.
sprechen. Wurde schon seinerzeıit beiım Erscheinen des Bandes der Papst-
ogeschichte dıie topographische Schilderung der Kom Ausgang der
Renaissancezeit on allen Kritikern als eın Meisterstück gerühmt, gılt
dies Lob ıIn noch erhöhtem Maße dieser Sonderausgabe der Jopographie
Roms, welche auf 156 Seiten teinsten Kunstdruckpapiers, unierstutz durch
reichen und auserlesenen Bilderschmuck, 1ne ebenso vortreiffliche wıe VOT-
nehm ausgestatiete Einführung in dıe Schönheit der römischen Baudenk-
mäler darstellt, wıe sS1e nde der Renaissance dıe ewige schmückten.

Schellhorn.

Trient und die kirchliche Re  nce. Schauplatz, Verlauf und B
ira des Konzils VO Irient. Herausgegeben VO  — Dr Heinrich S5SwOo-
boda ufl Holzhausen, 1en 1915

Die einstige estgabe ZUu Wıener eucharistischen Kongreß erscheint
schon das dritte Mal und bekundet dadurch ihren bleibenden Wert. ntier


